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Amerilaniſche 2 Aktion gegen Damzig. 
Polen am Scheidewege. 

Bon Reichsminiſter a. D. Dr. U. Köſter. 
Polen iſt Jabre bae duas Schoßkind des weſt⸗ 

europdiſchen Liberallsmus Mabi In Deutſchland wurden 
85 un in die 60 er ſüngen binen die ſchwärmeriſchen Lieder des 
Bolonismus geſungen. Die deutſche Arbeiterklaſſe trat wie 
in onderer ſo in dieſer Sghuſue W514 Erbſchaft des 
.— n Liberallsmus an. Auf a internationalen 

Ireſſen wurde dem polniſchen Kampf gegen das 
alte Rülcen de das alte Preußen — gegen bos alte 

Heſterreich der Rlicken g. hahee Wenn auch der ſpezifiſche 
BW0 m Hies im Vaufe der Jahre ausſtarb, ſo blieb doch Polen 
Eurtpas Revolution ein Liebling der öffentlichen Meinung 

keit 
Land 

Areiterton 

EunHer Lebitele Umſchwung, der ſich in dieſer Bezieh Ang, 
einem Jahre vollzieht, 8905 Woben wie ſchnell UE 
durch verkehrte Politl? e Sympaihien der Welt verſcherzen 
kann. Polen iſt unter ſeiner bisherigen Reglerung nicht Das 
geworden, was die Demotratie Europas ihm ſeit hundertgah⸗ 
ten wünſchte. Anſtatt mit aller Kraft ſich dem ug henes hun, 
ſeiner zerſtörten Wirtſchaft — der Konſolldierung ſeines ſun⸗ 
gen Staatsweſens — ber Erziehung eines leidenden Volkes 
— es ein barn, ahr Den gegen ſeine nörd⸗ 

lichen N. penen Deutſchland und Ruß⸗ 
land. I e. Volitik des Mach 
der Verrißöriclen Ex 

ungers, der Bergeltung und 
Fanſion Hebeieben⸗ — eine Politit, die die 

nalionalen Leidenſ hier ſeiner Nachbarn unnötig aufſtacheln 
mußten und heute in Europa einen Block der Demokratie 
Eerbn Volen Gehen ſolle ſchaffen droht, der dem polniſchen Volke zu 

grie üſt Schickſal“. Polens historiſche Aufgabe iſt 
bleibt, zwiſchen dem Weſten und Oſten Europas lenes 

Zwöſchengſied zu ſchaffen, zu dem es Duurh ſen Rür huürch 
ſein Kr0 graphiſche Lage, fondern auch ſeinen Bolks⸗ 
Auie und ſD Wiahung mhen iſt. Volen nle 8 an Element der 

Dem ungelsſten Wirrwarr des Oſtens 
chyrden. Statt dDehen kſt.es in letzten Jahre zu emem Ele⸗ 
mein der Beumruhigung nicht nur für ſeine Rachbarn, ſondern 
in den leüzten Monaten für ganz Europa geworden. Das pol⸗ 
— Volt es mit Recht abpelehnt, eine machtpolitiſche 
in werben. Aut Lene hlton mitteleuropäiſchen Kaiſermächte 

Hair meh kann es nur erfüllen, 
Senbihe Wet nach Weſten und Oſten 

hat Polen im vergangenen Jahre der 
Ein emmeat. Gls 9 es eine machtpolitiſche Dependance 

larrde uns Sowijetrußlands erbittertſtem 

wemm es che be 
treibt. en enn 

be ö8 noch Krieg un Auftrage Frantreichs, 
—— es 23 kn Jet Jahre 18838 mit ſeiner Unterſtühung eir eime Revolu⸗ 
W⸗ à Cun, Kenboſein feellis verdankt ſein augenblickliches ſtaas⸗ 

Der Entente und vor allem Frank⸗ 
2 Dar wi wiiS ben ſelbſtverſtändlich nicht vergeſſen kön⸗ 
t Undankbarteit iſt nach einem Worte Bis⸗ 

mords E wie in Privatleben nüur unſchön 
ſondern eu⸗ Senterg Aber Polen wird ebenſowenig vergeſſen 
können, daß ſein Staat nicht lediglich aus Aux ſehter Wien 
Siſenpoüutir von heute hervorgegan n L 
Kand die europäiſche Demokratie. Machto tellationen ver- 

ket et Letzen die europäͤiſche — — in — 
tein Staat auf die Dauer gebeihen kö Je ehe 

————————— deſts beſer für 
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durg Sit Nesotulen Desenperei in ber Vehandlung der 
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dautf deutſcher Se urben vr⸗ 
Aber das deutſche Bolk, mündig orden auch 

treibt keine 2e Polält Der 
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Gedantes —   

Völkerbund die deutſch⸗polniſche jenem Sinne revi⸗ 
diert haben wird, dem uh Bolen 0 Wi⸗ Dauer ſich nicht 
wird verſchließen können. 8 Europäüer aber, als Demokra⸗ 
ten, die flr bas polniſche Selbſtbeſüämmungsrecht gekämpft 
haben, als Polens Gegner noch in der Fülle ihrer Macht 
ſaßen, erwarten wir, baß Polen aus ſemnen imperialift liben⸗ 
Träumen von geſtern ernnacht und den Geſetzen der ve 
ſtaatlichen Demokratie auch und gerade im Verhältn fei. 
nen Nachbarn Achtung erweiſt. Wir wiſten, daß infeolge der 
olniſchen Politik des lehten Jahres alle ſeine Nachbarn von 

tarkſem Mißtrauen gegen den jungen Staat, der die europä⸗ 
iſche Demokratie ſo unſagbar enttäuſcht hat, erfüllt ſind. Wir 
appellieren von dem Polen von geſtern an das Polen von 
Bonsen — von der polniſchen Regierung an das pelniſche 

Warum wir das gerade beute ſchreiben? Polen ſteht in 
dieſen Tagen vor einer Schicſalsfrage. Wenn ni⸗et alles 
täuſcht, hat es die tödliche Bedrohung durch die Sowjetarmee 
fürs erſte abgewehrt. Will das polniſche Volk nunmehr einen 
Rachefeldzug gegen den Bolſchewiemus führen? Oder will 
es bediglich ſeine nationale Unabhängigteit verteidigen? Will 
es für fremde Zwecke bluten um eintger Outadratkneilen neuen 

Landes willen? Oder will es ſich auch im Siege auf ſeine 
großen Zukunftsaufgaben beſinnen? In ſeinem eigenen 
Intereſſe wünſchen wir ihm das Letztere. Es wird und muß 
ſich gegen den Bolſchewismus wappnen. Aber 
über ſeine wahrbaft nationale Grenze hinaus durf das polni⸗ 
ſche Heer ſich nicht nach Oſten bewegen. Die deutſche Eoziol⸗ 
demokratie — und ſie am beſten — bat den Eintritt ihrer 
polniſchen Geſinmungsgenoffen in das Kabinett der natipnalen 
Verteidiaung verſtanden und gebilligt. Möge die polniich⸗ 
Arbeiterſchaft und das polniſche Volk, das in Zukunft mit 
Deutſchland und Rußland gemeinſam und benochbort leben 
und arbeiten ſoll. die hiſtoriſche Berantwortung ermeſſen. die 
vor Europe zu bbernehinen ez bich anſchickt. 

Amerihaniſche Pamerkrenzer nuch Damiig. 
Waſhington, 29. Aug. (W. T. B.) Der Marineſekreiär Da⸗ 

niels hat mitgeteilt, daß der Panzerkreuzer „Pittsburg“ Be⸗ 
fehl erhalten hat, von Reval nach Danzig zu gehen, um die 
Xmerikaner zu ſchützen.— 

Der Staatsſekretär hätte aber auch gleich ſagen ſollen, 
gegen wen ſich der gepangerte Schutz richten ſoll? Die wehr⸗ 

RMger 

Grenze 

loſen Danziger haben noch keinem Emerikaner ein Haar ge⸗ 
SKis krürumt. Dielleicht⸗ſoll die „Püiisbith“ Doanzig aber auch nur 

unter den Schutz der berühmten Bilſonſchen 14 Friedens⸗- 
puntte ſtellen?! 

Amerikaniſches Munitlonsſchiff für Damzig. 
Nauch einer E Antwerpen 28.K 

hal Das umeritauf 2 Wertzawa den Baßen mit Marl. 

VDieſes unn eäe⸗ hrs Doei wohl Dee Bunle Eeeit e „ 

das Dongiger Pulverfaß eh an hoer Ker damit auch Amerita 
emen „berechtigten“ Antell an der Vertzewaltigung Danzig⸗ 
erhulten kann. 

  

„nglands Preſſe über Danzig. 
E ui al Londoner Tim⸗ 

vom 225 .— 3 der auliberben 3— 

indugern drreune — daßin ur. DunHohen 
Kommiffar in Danzig bie Löſchuntg der po Uich eigern ſauen 

iiiD 
wird unter nüertden Schutze der alliß — Aaete, e verrichtes 
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M in Daugig enng s   

Die „Morning⸗Poſt“ ſchreibt am 25. Auguſt: Nach britti⸗ 
ſcher Anſcht, iſt Nie gunze Lage im höchſten Grade unmöglich, 
weil der augenblicklich ſehr allgemerne Argwohn eſtärkt 
mwmird. Manu Perſi nämlich, daß die briliſche Politik trotz 
gegenteiliger gen der britiſchen Siaalsmänner 
danach ſtrebt, Potes zu bedrücken oder gar zu vernichten. 
Gut unterrichtete Leute teilen dieſe Meinung nicht, aber es 
ilt die Ueberzeugung vietler Zeitunpen und der breileren 
Oeffentlichteit. Während Frankreich Pre in dieſem 
Augenblick, dank feiner millitäriſchen Crſolge fleigk, ſinkt das 
briliſche Anſehen jchnell. Dieſe Tarſache brüucht für die brill- 
che Rollkit nicht von Bedeutung zu ſein, ſie wurde aber be⸗ 
Ümmt wahtgenommen. — 

Nach der, „Morning-Poſt“ foll Danzig aſſo ſerl wer⸗ 
den, um Englands Polilir in den Augen der Alllierten zu 
rechifernigenz⸗ Um ſo berechtigter iſt biernach alles, was wir 
am Dß. über die Unmöglichteit und Unehr'ichteit, Danzig 
für dieſe Vergewalt'gungsabſicht ſelber die Schuld 2 bertbulb. ö 
ben, geſchrieden haben. Um ſo unverſtändlicher iſt 
aber auch, daß die engliſchen und auch die frau⸗ e 
beiker auf das Telegramm des deulſchen 
huben. prakliſche pilze ſür für Danzig noch E Richts — 
aben. 

Vertagung der Friedenskonferenz. ö 
Nach einer fiopenhagener Meldung vom Sormabend 

haben bie ruſſiſchen Bebörden beankrugt, den Sitz der Frie⸗ 
densvechandlungen wehen der ſchlechken Verltändigunssmeg⸗ 
lichkeit zwiſchen Minſk und Warſchau in ein neultules Lund zu 
verlegen. Es ſchelnt, daßz die Rufſen ſich dieſerhald bereils 
der volniſchen eglerang ins czwvernehmen geheß geſetzk 

meweng aus Warſo 
lichewi jein, nach Dungen äher den Waſffen⸗ 

ſtillſtandes in Minft die Beſprechungen über rieden 
Warſchau fortzufetzen. — Ver Miniſter des Aenßern be begibt 
lich beute nach Berſt⸗Litowſt zu ang ah Densit We mit 
Führer der polniſchen Delegation. demjeiben Blatt 
wurde von den ä die hpfoeßlhe Eheernken des 
Reichstages abgelehnt. 

Rußland folgt dem Entenke⸗ Hintat. 
Der Aint meldet auls ———— Sgbb ens 

0u ſte Uktimatum, das ur im Namen ů 
ſerichtet hat, nachgegeben. Die bis Freitaß erbekene 
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Bolſchewiſtiſche Kriegslage. 
Kopenhagen, 28. Aug. (W. T. B.) Nach etner Revaler 

Nachricht fandte Tſchitſcherin an die ruſſiſche Delegation in 
Reval ein Telegramm, in dem es heißt, daß in etwa 14 Tagen 
die polniſche Offenſtve zum Stehen gebracht werde. 

Condon, 28. Aug. Reuter erfährt aus Warſchau, daß die 
Nolen im ganzen zwei Drittel der Artillerie des Somjelbeere; 
erbeutet haben. 

Petersburg unter der Kriegswirkung. 
ſlopenhagen, 28. Aug. „Natienaltidende“ meldet aus Hel⸗ 

üingflors: Alles deutet darauf hin, daß Pelersburg zurzeit eine 

ſchioere Kriſe durchmacht. Jeder kreie Hondel iſt verboten. 
Allle Geſchäfte ſind geichloſlen. Es werden zahlreiche Haus⸗ 
ſuchungei vorgenommen. Für die polniſche Front werden 
ahtreiche Zwangsaushebungen durchgeführt. Große 
Trupuenuabteikungen geben von Petersburg an die Front. 

Ein bolſchewiſtiſch⸗iſtamitiſches Bündnis? 
„Chicage Tribune“ berichtet aus Konſtantinopel, wie eine 

Narſſer Wieidung der „D. Z.“ vom 28. Auguſt behauptet: 
Eine neue panlſlamitiſche Ronferenz, die gröhte. dle bis jehl 
ubgehallen wurde, ſoll unter der Beteiligung der Bolſchewi 
am 1. Seplember in Baku flattfinden. Delegterte aus allen 
Teilen der iſtamltiſchen Weil werden ſich hier mit Deleglerlen 
nus Moskan trefſen. um den Plan einer iſiamikiſchen Revo⸗ 
lulion zu erörtern. Holil-Paſcha und Nouri⸗Paſcha ſind be · 

reiis in Baln am 15. Außguſt eingetroffen, um die Vorberei⸗ 
tungen für die eeclt trefſen. Die Moskauer dritte Inter⸗ 
natlonale plant die Errichtung von Zweigſtellen in, allen 
muſelmaniſchen Gebietsteilen und will Agenten dorthin ent ⸗ 
ſenden. 

Neues franzöſiſch⸗belgiſches Militärbündnis. 
Brülſſel, 28. Aug. „Sleelt“ meldet, daß das franzöſiſch⸗ 

belgiſche Militörabkom'nen am Mittwoch endgültig abge⸗ 
ſchloßſen werden wird. 

Der Krieg Irland kontra England. 
Paris, 29. Aug. Nach einer Havasmeldung ous London iſt 

geſtern nachmittag die Kaſerne im Weſtteil von Belfaſt durch 
die Sinnfeiner engegriffen worden. Es kam zu einer Schlacht, 
dei der es viele Verletzungen gab. Nach dem „Matm“ iſt 
geſtern in Belfaſt 24 mal Feuer angelegt worden. 

Proteſt gegen die oberſchleſſſchen Greuel. 

  

Gegen die b8 Gewaltakie und die Mißhandlungen 
der Deutſchen in Oberſchleſien funnd am Sonnabend nach⸗ 
mittag in Berlin im Luſtgarten eine gewaltige Kundgebung 
der in Berlin jebenden Oberichleſter ſturt, an der etwa 50 00) 
Perſonen teilnahmen. Von ſieben verſchiedenen Stellen 
fben Ad ugen der furchtbaren Greuelſzenen in Oderſchle· 
ien und Redner aller politiſchen Parteien. Zum Schiuß 
wurde einſtimmig eine Reſolution angenommen, in der es u. 
a. Le Dle hen den Rarteien in Oberſchleſten jchweben ⸗ 
den Ver haben geſtern in Kattowitz zur Unter⸗ 

jeiche eines Aufcufes gefüdrt, der Löſung und Sübne an⸗ 

  

hruſe⸗ oll. In — be Enue in ni ichen 
u verlangen reſtioſe Entwalfnung der polniſ 

Barden, ſchärfſte Adudung der begangenen rbrechen, Aus⸗ 
weiſung ſtrafrechtlich nicht ſaßbarer geiftig mitſchuldiger 
Urbeber, insbeſondere der bekamiten polniſchen Führer. Die 
Lanwſt. Ahſtimmingsabwehr darf keinesjalls emne polniſche 

ſtrurpe werden mit dem Ziel, durch Emichüchierung 
22D ang der oberſchleſiichen Bevölkerung eine freie 
Abſtimmun machen Ganz Oberſchleſien ſteln 
unte en ßadruch vof die Fentgſichr Welehund we Kul. 
niſcher Seite ſreht und teils offen, frils verſteckt den polniſchen 
Zufſtand begünſtigt. Wir balten deswegen die Wieberkehr 
von Rude und Ordnung, lowie eine auf dem freien Selbſt⸗ 
beſtummun dt der Bevulterung aufgebaute Abſtimmung 
nur dann für möglich, wenn die franzöſtſche Sſatetens Ober⸗ 
ſchleßiens durch Tuppen der onderen in Oberſchleſten ver. 
tenen alliierten Möchte erſetzt wirb. Die deutſchen Gewerr⸗ 
ſchatten der An⸗ llren ums Arbeiter haben ein Funkentele⸗ 
gromm an alle Arbeieskollecrn in der — Welt geſandt, 
in dem ſie das Elend der oberſchleſiſchen Brüder ſchildern und 
bitten, ihnen in ihrer Verzweiftung zu helfen. Die Kund⸗ 

ung nahm elnen ruhigen und hbmpoſanten Berſauf. 

Kleider machen Leute. 
Son Sottfriced Leller. 
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Ter Emttrni kamm fein Uxbeit mit der Ervrung. 
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Schiebungen auf der Danziger Werft. 
In elner Beleidigungtklage kamen die früheren Schiebungen 

und Machenſchaften auf der Tanziger Werft vor der Verufungs⸗ 
ſtraftammet am Freitag zue Verhandlung. Der Selretär und 
Gilfgarbelter Strzemplowekt in Danzig wurde vorn Schöffengericht 
wegen Beleidigung des Drrwaltungsdirrktork Geheimrat Kabus und 
deß damaligen Marinerendanten Schlller zu 8 Monaten Grſängnis 
perurtellt. Gegen dieſen Urteil lagte er Berufung rin. Von dem 
Straferlaß wollte er keinen Gebrauch machen. ſondern beantragte 

ſeine Freiſprechung. Nach dem Scköktengrricht gat St. im Nuguſt 

1919 in einer Umerhallung im Pausfliur zu zwei anderen Selre⸗ 

tären bie beleidigende Keuberung getan. Er wurde gefragt, was 
aus der Merſ! werden würde? Derauf erwiderte er. daß die Werft 
an Polen ſel ů. Hes 
Die belden SAppeinehunde Kabus und Schiher würde er dunn ein⸗ 

ſperren Iaſſen, weil ſie dit Werft deſtolen hätten. Waß man aus 

dem Cberwer'tdirrkter wochen weidr, wille man nuch nicht. Dieje 

Keußrrung wurde ſpäter von zwei anderen Veamten den Betroſ⸗ 

kenen hinterdracht und im November wurde bei der Staatzauwalt⸗ 
ſchaft Strakantrag wegen Bele'digung geſteili. 

Der Angel! beſtreitet zu at. die Aeußerung in dieſer 
Form gtm⸗ haben. Er möge ſich ähnlich ausgedrückt haben. 

Im übrigen aber ſei as richtig, daß die beiden Beamten Kabus und 
Schiller auf der Werſt Dinge geduldet und ſelder vollfahrt haben, 
die nicht vrknungsmößig find. Et jeien grobe Sckiebungen ver⸗ 
gelrmmen. die obhne Wiſten dieſer Herren nicht möglich geweſen 

wären. Es wurde nun in eine umſangreiche BNeweisaufnahme ein⸗ 
getreten, die tatfächlich böie Zuſtände aufdecktr. Gencralbireltor 
Nok bekundete ali Zeuge, daß er die Werft im Ckiober 1919 aber⸗ 
nommen habe. Er ſand korrumpierte Verhöltniſſe vor, Mit dem 
KReichszut ſei in gewiſſem Sinne leichtfertig umgegangen. Große 
Warenmengen wurden zu niedrigen Preiſen verſchleudert. Dabei 
mag man teilweije unter dem Eindruck von Verlin geſtonden haben. 
Manche Dinge ſeirn vorgekommen, die er mit natürlichem Menſchen⸗ 
verſtande nicht begreiſen köͤnne. Einige Beiſpiele wurden ange⸗ 
führt. Ln drei Werftangeſtellte wurden Schuppden für einen Spoit⸗ 
preis verkauft, d'e mit hohem Gewinn weiter verkauft worden ſind. 
Viele Dinge wurden um den zrhnien Teil des Wertes verkauft. 
Holz. das die Verft dringend gebraucht und zu hohem Preiſe 

urde verſchleudert. Biellricht hat man es zum Teil 
u glaubte, dir Hallerarmee würde in Danzig ein⸗ 

Der Angrllogte war Vertrauensmann auf der Werft 
'ed des Setriebsongeſtelltenrais. Er war tüchtig und 
and warde auch von dem Zeugen beauſtragt, den Ge⸗ 

die Schicbungen nachzugehen. Er wußte tatſächlich 

rßr auch ſehr gut Beſcheid. Es beſtehen auch Gerüchte 
tendeſtechungen. Dabe: wurde auth der Namt des Ab⸗ 

hn genannt and es wärs gut, wenn letzterer als Zeuge 
0 L Auskupnit zeben rönnte. 

Zeugt Kahn bekundete, daß er damals laufmänniicher Ange⸗ 
ſtelter der Weſtpreußiſchen Materialverwertungkgelellichaft ge⸗ 
welen ſei. Er hbat auch davon gehört, das auf der Werft Material 
für Spoitrreife verkauft wurde, aber eni eigener Wahrnehmung 
welß er nichtn näheren barüber. Auf die Fragr des Vorſipenden, 
ob er ſelber bei dieſen Ankäufen beteiligt war. antworiete der 
Zeuce. daß dien Fhantaſien in ſolchen Köpfen ſelen. die Un politiſch 
ſchädigen w. Uen. Tielr Werlichte ſeien barer Unfinn. Auf die 

Frage nack Keamtenbeſtechungen erklärte Zeuge. dak er Kabus und 
Schiller alk anſtändige Menſchen kenne und über ſie Gerüchte gehört 
habe. Näheres aber wiße er nicht. Es mag ſein, daß bei der De⸗ 
mobilmachung Dinge vorlamen, die nicht in Ordnung find. K. halie 
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rein- Kvarre chgeboten, weil er im öffent · 
lichen Leden ttaßt znd sick krinen Percchligtru Xugriften ausſetzen 
wolltr. Es war damalt die Kede davan. das fich auf der Werft 

Serresgurtek ertzuben Drhalb 
2snach Schluß der Urbeitä⸗ 

3 machen. Diiſe Meberſtunden 
mus'r Aichakt d . Die Werltverwaltung bade damm 
eine Line ver Derfonen der Bertt eingerricht on die Eelder zu 
Lablen ſeien. Zeuge hade cber abgercten auf dielen Vorſchlag ein⸗ 
zugehen und reiße Pana nach Berlin. Kls er zuräckkehrte, ſeien 
an die Berft 20 0%ο art gezabit gewefen Tarin finde er aber 
nichns Hnrecstes. Tie Secke fri auferderricht Korden. Geheimrat 
Kabus gad zu. deß er von dirtem Selde 14 bo%ò Waxk àur Ver⸗ 
Arng un Seamie Erhalten babe. 6⸗ 

ů K. ve 

  

   

    

   

      

   

      

   

      
    
     

  

        

Mark erhalten. Die Geamten ſtanden lich ſchlecht und kannten dieſe 
kleine Aufbeſſerung gebrauchen. 

Meglerungibcmmeiſter Kampfmeyer ſagte aut, daß er es 
nicht billigen Uönne, daß der Morinerendant und Verwalter des 
Magazins, Schiller, Peivatgeſchälte machte. Darüber hat ein um ⸗ 
fangxreicher Schriftwechſel mit Berlin ſtattgefunden, Das Reichs⸗ 
matineamt hat darhber ſeine Verwunderung ausgeſprochen. Die 
Zahlung der Geſellſchaft ſollte geheimgehalten werden, 
wurde boch bekannt. Dieſe Zohlung müſſe man ols Sch 
anſprechen. In dieſer Zeit, wo Holz, Nickel uſw. verich ‚ 
durfte mon ſolche Gelder nicht annehmen. Daß ſolche Celder aber 
durch die leltenden Beamten verteilt worden ſind, iſt das aller⸗ 
tchrecllichſtt. Geheimral Kabus erklärte, daß er beim Reichsmarine⸗ 
amt daſür eingetreten ſel, daß auch die Beamten Materiarten dis 
zur Höhe von 1000 M. kauſen bürſten. Aus den weiteren Jeugen⸗ 
ar jen iſt bemerkenswert, daß der Marinerendant Schiller von 
der Werft Rohlenbordinge und 2 aubelnandergenommene Daumfer 

kaufte. Für den Dampfer „näthe“ zahlte er 5600 Mark, für den 
andern „Nlara“ 16 500 Mark. Schiller hat die Dampfer dann bei 
Wojahn und Klawitter wieder herſtellen laſſen. Der Danmpfer 
-käthe“ hat ihm ſchliehlich 40b—45 600 Mark gekoſtet und er wurde 

dann für 70 000 Mark weiter verlauft. Den Dampfer „Klara“ 
verkaufte er fur 25 600 Mark. 

Bozüglich eims Kohlendauipfert bekundeie Oberbaurat Süßen. 
guth, daß Schiller den Dampfer kaufte, weil er auf der Werft an⸗ 

geblich entbehrlich eweſen ſein lol. Der Dampfer ſuhe aber weiter 

im Dienſte der Werſt mit Verivnal, Kohlen uſw., die die Worft un⸗ 
entgeltlich lieſerte. Schiller und Hartmann, die jetzt eine Eirma 
bilden, bezogen aber für die Bennzung des Dampferß eint Miete 
in der gleichen Höhe, wie ſie für einen Dampfer der Weichſelgeſell⸗ 
ſchaft hätte gezahlt werden müſſen. Schiller hat Brennmwalerial 
für dieſen Dampſer herausgegeben. Weiter wurde von S, bekundet, 
daß die er Kohlendampfer „Xutt!“ mit Gegenſtänden fortgeſahren ſei, 
dit der Werft geſtohlen waren. 

Bezüglich des Bertaufs von Schuppen an Wörfſtangeſtellte meinte 
Oeheimrat Kabuß, daß die belreffenden Kauler ſich bei der Ueber⸗ 
nahme der Schuppen mehr angesignet hätten, als ihnen tatſächlich 
zuſtand. Ein Zeuge belundete, baß die Annahme don Gratifika⸗ 

zionen der Geſehſchaft den Beamten unp Angeſtellten durchaus un⸗ 
terſagt war. Ferner ſollten Sachen nur verkauft werden, wenn 
Betriebsrat und Vetriebsleitung damit einverſtanden waren. 

Hiergogen iſt aber von der Verwaltung verſtoßen worden. Ferner iſt 
ein Motor, der 80 000 Mf. wert war, fur 8000 Ml. verkauft worden. 
Die Schuld ireſfe die Verwaltung, die Seheimrat Kabußs leitete. 

Der Verteidiger beantragte Preilprechung, da der Ungeklagte in 
gutem Elauben und in Wahrung berechtigter Intexeffen handelie. 
Der Staatsanwalt hielt es für erſtaunlich und erwisſen, daß auf 
der MWerfſt iatfächlich umfangreiche Schiebungen ſtattgefunden baben 
und pe Millionenwerte verloren gegargen find. Der Ungeklagte 
hat ſich einer Beleidigung ſchuldig gemacht, aber es ſei eine milde 
Straße angezeigt. Das Gericht kam zu folgendem Urteil. Der 
Angeklagte iſt üöberzeugt geweſen, daß nicht alles ſo zugegangen 
iſt, wie es ſein ſollte. Er konnte AUnzeige machen, dann bäite 
ihm der Schu des § 196 zur Seite geſtanden. Er hat die 
Sache aber erzählt, als er nicht an die Wahrnehmung berechtigter 
Intereſſen dachte und dabei ſchwer verletzende Bemerkungen gr⸗ 
macht. Diele Form iſt beleidigend. Deshalb mußte eine Beſtrafung 
erfolgen. Die Strafe iſt aber duf 300 Mk. herabgeſett worden. 

4 ů 

aber ſie 

  

   

    

  

Zu den Aeuherungen des Herrn Rahn über ſeire eigene Be⸗ 
teiligung bei vorteilhaften Käufen möchten wir ſagen, daß er ſich 
bej manchen Käufen aber mindeſtens ſo benommen hat, als ob ſie 
im eigenen Intereſſe erjolgten, So heat er einmal ſehr entſchleden 
dagogen proteſtiert, daß der Betriebsarbelterrat der Danziger Deelt 
gegen weitere Verkäuſe an Herrn Rahn Einſpruch erhob und ſte 
daburch kakſächlich verhinderte. Herr Rahn forderte daun ſieben 
Prozent Entſchädigung an — für nicht erworbene Milllonen⸗ 
oblelte — entgangenem Gewinn. Mindeſtens beſaß die Weſtpr. 
Materialverwerkungsgeſellſchaft in Herrn Rahn alſo einen unge⸗ 
wöhnlich tüchtigen und vor allem beſondert gut lapitaliſtiſch 
orientierten Vertreter. Für ſein rigenes Intereſßſe hätie er nicht 
rückſichtsloßer eintreten können. Zudem bat nicht ein politlſcher 

Gegner, qondern ſein eigener Parteifrennd Guſtav Schrbder, rüher 
Redakteur des „Freien Volk“, Herrn Rahn ald Revolutionsſchieber 
begeichnet. ö „ 

Ueberauß bemerkenswert iſt, daß das freie Volk“ ſeinen Leſern 
lein Worti von den 20 000 Mr. Schm'ergeldern, die die Firma des 
Herrn Nahn gezahlt hat, erzählt! 

einei bößen getroſſen haße unp omn her vur 
gute und wohlwollende Zeugniſfe kür ihn einlieſen. 

      

     

Was die Creig Goldoch betvaf, ſo wies der EAdvokat nach. 

daß Wenzel ſich eigentlich gar nie ſelbſt für einen Brafen aukge · 
Lahen ſondern daß ihm dieſer Rang von andern gewaltſam ver⸗ 
liehen worden; daß er ſchriftlich auf allen vorhandenen Beleg⸗ 

ſtücken mit jeinem wirklichen Namen Wenzel Strapinett ohne jede 
Zutat ſich unterzeichnet hatte und omit kein anderel Vergehen vor⸗ 

lag. als daß er eine tbrichte Gaſtfreundſchaft genoßſen hatte, die 
ihm nicht grwährt worden wäre, wem er nicht in jenem Wagen 
angeermuten wärt und lener Kutſcher nicht fenen ſchlechten Spoß 

gemacht hatte. öů 
Ss endigte denn der Krieg mit riner Hochzeit, an welcher die 

Seldwyler mit ihren ſogenannten Katzenköpfen gewaltig ſchoffen 
m Verdruffe der Goldacher, welche den Geſchützdorner ganz gut 

Lbren kennten, da der Welbvind wehte. Der Amtstyt gab Nett⸗ 
chen ihe ganzes Dut herauk, und fte ſagte, Wenzel müffe nun ein 
oroßer Marchand⸗Lailleur und Tuchherr werden in Seldwola: 
denn da hieß der Tuchhändler noch Tuchherr, der Etſenhändler 
Eifenherr und ſo weiter. * 

Daß geſchah denn auch, ober in ganz anderex Weiſr, als die 
Seldwgzler geträumt hatten. Er war „ bparſam und 
kleibig in enem Geſchaäft. welchem er einen gerden Umſang zu 
geden verſtand. Er macßte ihnen ihre veilchenfarbigen vder weiß 
und blau ten Samtweſten: ihre Ballkräcke mit golderren 
Eusplen. ihre rot aukeeſchlagenen Mantel, und allei waren de m 
ſcheeldig, aber wie zu lantze Zen. Denn um neue, Voch ichnss⸗e 
Sachen zu exhalten, weiche ex Lommen pder anſerttgen lirß. s- 
Ex Ihm daß frühert bezahlen, ſo dah ſie untere mander klagten. & 
prrͤͤe ihnen don Blut unter den Mgeln hervor. 

Daßri wurbr er rund und ſtuttlich und ſah beinahe gar nicht 
mehr kränweriſch auk: er wurde von Jahr zu Ich: Leſchäfhe⸗ 
ertahrerer und gewandter ui wußte in Dewindung mä n 
dald verſe Schwiegervater, dem Emisrat. o auts Epckula⸗ 
kirentn zu maßhen, baß lich ſein Werwögen verdeppelte und er nack 
Ein uüer zwöll Jadrrn mit ebenſo vielen Kindern., bie ingwiſcher 
Kuttchen., dir Strapinzia. arkoren haltr. urd mit lehterer nock 
Evwoch fherſtedeltee und Dafelbßt ain auuulehener Mrem ward. 

Wber in Seldwila lieh er wicht eiren Efäber zurück fei ex cin 
Uadaunf der cut Roche. 

—EnD 

 



  

Banziger Nachrichten. 
— 

Angſt vor der eigenen Courage. 
iſt nichts Neuek, datz die Tanziger Unabhärngigen troß ihrer 

z ſbar »revolutionären“ Zielficherheit allen praktiſchen Dan⸗ 
— Een in Eindlicher Gilſloftigkeit gegenüberſtehen, Wie fle 

ſerzeit Towers Streiterlaß uſw, ſprachlos gegenüberſtanden, ſo 
keßt wieder ſelnem Alttmatum im Volkttag:. Hen elner abſolut 
revolutionar abgeklärten Partei müßte man aber boch erwarten, 
dah ſie wenigſtens ſchon nach einigen Lagen einen praktiſch Lang 
barrn Weg zeigen ünnte. Man leie aber, was Dal „rrele Voll⸗ 
am Sonnabend als Schkuß ſogar zweſer Leitarlikel ſtammelt: 

„Die mamiger Urbeiterſchaft wird ſich jetzt ſchlüiſtig werden 
müißen. wie ſie ſich der rußfandleindlichen Politik ber Entente 
Legenüber zu verhalten hat. Und da lann ſie ſich ſelbſtverſtändlich 
nut von den Unwriſungen leiten laffen, die Marx in Krcßzer Zuügen 
iu dem Kommuniſtiſchen Manileſt gegeben Hat und ple bleher von 
Sllen wirklich ſezlallſtiſchen Dreelperge ſtets befolgt worden 
knd. Wevtr die Artikel des Hrledensvertrages uuch die dazu von 
den füprenden Polttikern geärbenen Erlämterungen und Kuslegau⸗ 
gen dürſen mahgedend ſein. Mie darl ſich eine revolutlonäe auſ⸗ 
kretende Klaße, wie es vor 100 Jahren die Bourgeviſie war und 
kßt dar Broletartat iſt, von einigen im Dienſt des Kapitals ſtehen⸗ 
den Manern ſo oder ſo beſchriebenen und feſtgeſetzten Stüͤcken Napier 
in der Grinllung ihrer Auſgabe ſtören laſfen. Macht“ helßt hier 
der ansſchlaggebende Faktor und Kampf“ die Parole. Wodl⸗ 
gemerkt kenn dieſer Kampf der Danziger Arbeiter gegen die 
Entente⸗Polixi nur ein Aanſhus Peis üien, uiſ. benhert, der 
Welt geger den Weltsſtapital jein, denn wie vorher ſchon 
miegeführt wurde, handekt es ſich lepten Endes nicht darum, nur 
& Danziger Arbeiterſchaft zu Oandlangerdtenſten für den Kapito⸗ 

Uismus wellen, fondern es handelt ſich für die Führer der 
Bourßteolſte darum, die eben in ihren erſten Grundzügen entſtandene 
Praktiſche inlernationale Solldartität aller Urbeiter der Welt zu der · 
ſieren brvor ſie der Bourgeoiſie über den Kopf wächſt. In diefem 
„Kampf ſtehen die Danziger Arbeiter krot ihrer geringen Zahl in⸗ 
zolge der eigentümlichen Hage in erſter Reihe. Das bebeutet ober 
nicht, daß ſie auch nur im geringſten Moß ausſchloygebend ſind. Heum jhre kleine Habl kann ſelbſtverftärdlich vem engliſchen giill⸗ 
tarſömug, dem an Orhan des internationeien flapitollie⸗ 
mnz, Reinen erſolgre Bſderſtand bieten Aber wenn die 
Arbeiterſchaft Europas und beſonders Englands entſchloſſen iſt, die 
Reutralität im polniſch-ruſſiſchen Krieg praktiſch durchzuführen 
und die Reglerungen aller Länder zwingen verſuchen wird, cruch 
die Neutralität Donzigs u veſpettieren, dann muß auch die Dan⸗ 
öͤger Urbetiterſchaft eet ſtehen.“ — ů 

Wer hiernach nun E; wirklich weiß, was die Danziger Ar⸗ 
beiter nach nnabhängigen Rezepten⸗tun ſolken, dem zahlen wir jeden 
gewünſchten Hinderlohn. So wird es aber ſteis von gewiſſen radi⸗ 
kalen“ Helden gemacht, um ſpäter die Handchen in Unſchuld waſchen 
zu können, wenn gutgläubige Arbeiter ihre Worte für bare Manze 
Ornommen ‚ 

  

Anabhängige Wahrheitskünder. 
Das unabhängige ⸗Freie Volk“ muß ſeldſtverſtändlich in be⸗ 

ſonderer Art über die am Donnerttag in Vangfuhr abgehaltene unabh. 
Verſammlung berichten. Das ſtets berragend wahrhaftige Blatt 
weiß deshalb auch kein Sterbenswörtchen davon, daß der Königs- 
berger Unabhängige Schafer ſich ganz oſen ſeiner Werbungen 
für eine rote Armee im deutſchen Oſten khömte. Dafür berichtet das 
Blattchen: * 

GSen. Schäßer⸗Oſtpreußen ſchllderte die Lage Oſtpreußen⸗ 
Polen-⸗Bußland. Er beſchrieb das Treiben der Bartel und Win. 
nig, wie ſie dem Proletariat in Königeberg genaßt haben, wie 
ſie uhrende revolutionäre Arbeiter ins Gefüngnis brachten. 
Es iſt allgemein bekannt, daß Sozialdemokraten von Unabhän⸗ 

gigen faſt ſtets wohrheitswidrig verdächtigt werden. Trotzdem 
ſtellen wir zu dem Geldenſtück des Herrn Schäfer ſeſt, daß er ge⸗ 
logen hat wie gedruckt, wenn er das wirklich gefagt hat, was ſein 
Blättchen ihm hiermit nachredrt. ‚ 

Die feindlichen Brüͤder. 
Uns wird geſchrieben: In kommuniſtiſchen Kreiſen ift man ſehr 

darüber erſtaunt, daß die Unabhängigen den Anſchein erwecken, als 
keil ihr im Volkstage geſtellter Antrag auf Haftentlaſſung der wegen 
der Demynſtratlonsvorgänge Werhafteten aus etgenem Untriebe er⸗ 
folgt. In Wirllichkeit mußten die Kommuniſten erſt recht energiſch 

Konzert des frelltaatlichen Sängerbundes. 
Daß erſte Seſangofeſt des Sängerbundeß des Freeſtaatet Vang 

das im Vangfuhrex Eutenberghain ſtattzinden ſollte. mußte infolge 
des wüſten Regertturmes im großen Saalt der Sporthalle ſtati⸗ 
küinden. Erklärlicherweiſe balte das Wetter die Stimmiung erheblich 
berabgrdrückt, ſodaß der Saal noch nicht einmal ganz gefallt war. 
Dahlreiche Sünger hatten ſich durch den Reyen abhalten laſfen, und 
der Zoppoter Männergefangverein mußte infolgebeſſen mit ſeinem 
im Urogramm vorgeſehenen Vortvage ausfallen. „Auch der gemätz 
Ankundigung auf 1200 Sänger gewachſene Maßtenchor krat in einer 
dirſe Ziffer bet weitem nicht erreichenden Stärke in 
Dos war ſehr bedauerlich, denn ſicher war auf die Einſtudtet 
der höre ſehr viel Fleiß und Mühe verwandt worden., und 
die einzelnen Vereim verniochten mit ihoen Darbistungen nicht die 
Xiele In erreichen, die ſie ſich ſicher geſtect hatten und enter 
deſſeren Verhälteiſſen wohl auch exreicht hätten. 

Die Geſamtchöre unter Leit von V. W. Schwarz ‚ 
Seen uuo deihleſte dos Progemm. Dol wog vom bekanetwan 
und ſtiliſtiſchen Siandpumtte zu verſtehen und zu billigen fein, er⸗ 
wies ſich aber fär den Einbruck. den die Sinzelvereine 
Einterliehen, alh ketneswegs Llücklich. Zinvenigſe hätte Aan dann 

  

(Gonrordia) den Rechym der Ginzelrorkenge Eeölfnebe. Euch wern 

  

    

   

auf dle -rabohitionäre“ H. E. P. Eintbirten, tße Pe ſich zu dem 
Aamage entſchließen konnte. Die Unabhängigen lehnten es zutrſt 
entſchieden ab, einen ſolchen Antrag zu ſtellen, Dadurch wird auch 
der aich. zwiſchen Rahn und Raube im Doltstage om Groltag 
verſla 

Herrn Rehns revolutlonäre“ Ylane? 
Wir orhalten ſolgende Mittellungen: Um Wonnerziag nach⸗ 

mittac ſuhr der unabhängige Danziger er mit der Klein⸗ 
bahn von Tiegenhof nach Reuteich. Im gen behauptelen Her⸗ 
ren, dah R. die Landarbeiter in Tiegenhof aulgefordert habe, 
in ben Streit zu treten, wenn weltere Munitlonstraneperte Ader 
Danzig gefordert werden ſolten. War hlelt ihm ſchlleklich vor, 
daß ein Manm, der Sſſentluh gegen eint Selbönung von 50 00 Nf. 
den Nachweis einet Vankkontos von 500 000 Mark fordere. nicht 
daß Recht habe, ſich der Vertretung von Arbelterintereſſen zu 
rühmen. Schließlich erhob ſich Rahn und ſtente ſich vor. Ein Herr 
E ihn ſpäter, wie er dis Lage Danzigs beurkeils? N. erwidsrte. 
dteſs ſei überaus bedenklich. Trotdem werdt er urd ſtine Porti 
aukführen, was ſies brabſichtigten, obwohl ſis wüßten, daß es in 
künf Tagen zufammenbrechen werdt. Ueber die Ar? dieſes Unter⸗ 
nehmenß äußerte R. ſich nicht weiber. In Neutrich verließ u ben 
Wagen von vielen Zuruſen der andern Hebrgäſte gelolgt. Der 
Herk, mit dem R. ſprach, hatte burchaut nicht den Eindruck, daß 
er vur aufichnitt und ſich wicheig kun wollte. Er legte ben de⸗ 
Pettelhin N.s eine noch größert Hedeutung bei, als er aus der 
-Volksſtimme“ erfuhr, daß man ſchon wieder von der bekannten 
-unbekannien“ Seits gehelme Treibereien gegen die Danziger Orga⸗ 
niſationen verſucht. 

Auch unt ſcheint es durchauz nicht oberflaſſig, daß die Peſfent⸗ 
lichteit von dieſen Dingen Kenntnis erhält. 

Schiffsunglück auf See. 
NRach vorliegenden unvolkommenen Neibungen hat ſich am 

Sonnabend ein arbheret Schiffrunglück erelgnet. Zwei Dampfer 
mit je 3 Leichtern perließen mit dem Ziel Stettin am Sonnabend 
den Danziger Haßen. Dieſe beiden Echleppzäghe find dem un⸗ 
wetter anſchelnend vollſtändig zum Opfer gefollen. Der „Grüb⸗ 
gott, der fahrplanmäßig em Sennabend abend hier einlaufen ſollte. 
aber infolge des Unwetters erſt arn Sonniag nachmittag um 2 Uhr 
hier ankam, brachte die erſten Mitteilungen über das Ungläck. Da⸗ 
nach werden beide Schleppzüge alk verleren angeſehen werden 
müſſen. Der „Grüßgott“ ſah von den beiden Echleppzuügen nur 
noch einen ahn, der aufgtlaufen war, auf diefem deſanden ſich an⸗ 
ſcheinend nur noch 2 Ueberlebende. Retiungsverſuche, die vom 
-Grüßgott“ mehrfach verſucht wurden, konnten infolge des Eer⸗ 
vanges nicht durchgelührt werden. Weitere Einzelheilen ließen ſich 
bis zur Stunde von uns nicht ermitteln. 

Neues Einkomrꝛenſterergeſetz in Verdereltuntz. 
Gekonntlich gelten für den Freiſtaat noch die alten preußiſchen 

Einkommenſteuergeſehe. In Deutſchland find dieſe durch das Reicht 
einkommenſteuergeſeß obgelbſt. Dieſes hat veben den Verdefferun⸗ 
ven. die unſern Leſern dereits durch die in leßter Ztit ſehr ein⸗ 
gehend gepflogenen Verhandlungen über die Steuerfragen bekaunt 
find, auch die Uuſhebung der beſonderen kommmalen Steber⸗ 
zuſchlages im Gefolge gehabt. Die Gemeinden erhakten an Söelle 
dieſes Zuſchlogel einen beſtimmten Prozenkfaß von den allgemein 

Einziehung kommenden Steuerbeträgen. Dieſe Zufemmen⸗ 
Lacung bedeutet eine vortelſhafte Bereinſachung für die Gemeinden 
und Steuerzahler. Es beßeht nun die Abficht, bel der bevor⸗ 
lirhenden Steuergeſetzreform auch dieſe Mereinjachung für den 
Feasen f tmeusmiren. Zurzeit finden bei fus e Aerres Um⸗· 
agen ſtait, um die nutrserpigen Unterlagen für dieſe Neuregerung 

am —— — e — — ern Berbeſſerungen mmenſteuergeſ, 
übernommen werden, wie en je bereits in der beüannten Demen · 
ſtrations-Entichließung det Allgemeinen Gewerkſcheftubnndes Ves⸗ 

„Allerdings beirrudete es uns ſehr, daß bel den 
ſtattfindenden Erhebungen auch die Ausfälle, die das Beamten⸗ 
privileg verurfacht, berückſchttat werden. Seſteht eiwa die Ub⸗ 
licht, das Beamtenprivileg beizubehalten, vbwoehl die Beamten 
durch die neue Gebalteregelung berrits für die guktenktige Steuer⸗ 
leiſtung durch einen nifsechenden Zuſchlag bedacht wurden! Um 
lo mehr ſind wir geſpannt. wiewert die berechtigten Forberungen der werktätigen Bevölkerung in dem Eniwurf berkchſichtigt werden. 

Stange, den Gaupterſolg erzielten und Zugaben keiſten mußten. 
ilt mer natnrlich und ferbfüverſtändlich. 
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n = — 8 2 
Sanctus aus der „Deutſchen Meſſe, eſten Unvergleichliche Dar⸗ 
dietung durch die Berlinet Lehver noch kief aund feſt in um fort⸗ 
klingt: aber unſert hieſigen Sänger Woten doch darrit kine Veiſtung. 
die fies wohl hören lalen komnte. Waß Swarz mit dem 
Geſomirhor überhaupt bot, verbient das Jeugwin grpßen Fleide 
und Gißerl. and iit ihm die Kberanme ſchwierige Kutgäbe, rin 
ſtonglomerat von ſehr Dce- Sefangskordorgtivnen, don 
denen doch jede. die eine mehr, die andest weniger. hurch) ühren 
Sharmeiſter eiwat wie ein beſunderen Sehrägse erhient, alt g⸗ 

  

  

  
  

Lurthen. wai fich rs in der zuveilen fehlenden MEnpateſle 

zurlickzuführen, die ouderhalb deß Mea ů b 
ließen Wir deyn ja auch ſolche Aufguben mil- Kiefencheren in det angedertteten N'Stung immer Wünſche äbrig caum ader den feür deräbute Werherpebalh ope? Gerfurhen Fin. 

     die Bertine nicht unzer der muvorthergefeüärsen .Bersssscvung 
belrmen hätten, wäre die Gruppikrunß der MaßlenSsre in einen 
Sonderkeil kanſtleriſch dan einzig Gegebene geweßen. Leichgülkig⸗ 
od man damit vom Herhgebrachten abwich oder nicck. 

Die Owaſilät der Vorkräge 
ſtark dezimiert auftraten, gegeneinander abapwäße“, t 
Smwer berrich dieter Ausführungen. Jede tisZeist Gorbornkion be. 

nit 

der ſecht Werrtns. ie. mie hegrerft. ů öů   wieb. Etves im „vün gur, Buns Erfulg gewirkt Su. denn fuſt 
nifoendi vermißte vian usſpröche., Desung 
ime Chordiſziplin. Daß Aunſere beiden ſüärlßßen und arn meiſten 

Verbände, der Sehrergefangverein (Emil 
Schwarg) und der Nännergeſangderein (Jaul 

  
   

Das Ganptintereſſe Eenzentrlerie ſich cuf die Mahenchsve. ů„. 
— Ratt Denn r u Inirpifns mii Sct NSE 

  lus wet u l.Wetd un Et pe-cen ihtan wansg, 
der Gintipe Mrist. lo in bat meil in erdee Acs, auf Mapünde 

— PPPFPFFFP 
Strei in der Mineralwaffersasrin 81)n 

O. Götz, Danzig. 
Sxit Juni d. Js, befindr. ſich die Arbeitlehmer uit bei 

0 E 0 ———* und führer — vi. — 
emmung ihrer rganifation und tinen Ku-uifverkragti. K* In⸗ 
habes, Perr Wenäler, welcher es als ſeine e Rlufgabe de⸗ 
trachtet, die Organiſation in leinem Ketriebe mit kumpf und Stiel 
cuezuestten, ontworter euf lebe Elnctichung von Wantzm feiaet 
Mrboltnetnner ſeitent der Owganlfatlon mit Aündigung und Sal 
laſſung der Urbeiter. Alt um die Rollegen und Kontgimten am 
20. b. Muu. in einer Verſammlung wiederum beauftragten, ihee 
Wanſche der kfirma zu unterbreiten, gah Oerr Wengler dieherde 
Antwort wie immet und fünvign dit Hälfte der Ardeisertüßen, 
einem Kutſcher und deſſen Mitfehrer. Auf Anfroge einzelner Ar · 
belterinnen, weshalb ſie gerate entlaſßen werden ſoiken, mo fit ichun 
meiſtent 1 ble 2 Zahre im Betriebe bätig kind, und es doch üklich 
iht, dir üngeren krit zu mtlaßſen, wurde ihan geuniworket 98 
Leßte nebe veur Versans keiae Serichrißten Men EES Ae 
gerade, weil Ihr dem Berbanve angehört. ‚ 

Dorauf ſüms am Sonntag eiue nochmalige WBoetriebseſprechung 
ſtatt, in der einſtiramic bochloſen wurde, am Montag bie Arbeit 
niederzvulegen muib ſe lange im Etreil zu berharren, biß bon Heern 
Wenaler der Toriivertrag und dit Crganiſalion anerfamm Wird⸗ 

Wlr nen, von b.3 agf ües Wir Danzics. is ſie ung . bem uns aufgezwungenen Kamel iett MHterkermüng unſerer Cygani⸗ 
fation at.ahl und jede Annahsme von ÜUrbell in dieſem Hetrieb 
verwriget 

Verwaktungslbelle del Brauerti-⸗ und Wühlenarbeilerverbendeg 
und verwandter Berufkgenoſſen, Mauſsgaſſe 6 t, 2 Trp. 

    

   

        

   
   
   
   

     

     

   
   
    

    

  

    
   

   
    

       

    

   

      
   

    

   
    

     
   

    

13• 8 Lever ohne Lethevertrag- 
Die ſtädti Berußsberatut t uns: In einer 

anzen Keihe von Füllen baben in letzter Zeit e 
ule an un ge⸗ „die bai tleimeren oder größeren San 

werksunternehinern längere Jeit (monchmal 1 bis 171 Jahre! 
hatten, Mel Muſts ohne he einet Behrvertrag gemacht 
atten. Auflößung der Firma wurden ſie Ohie Ent· 

ſchädigung entlaſſen ur b. Ne ſte büt eir Gugdt von ii⸗ 
10 Mt. ie L die Zeit, die ſie für ein jelt pon 5 bis 
10 Mt. die? uenſtn türmntterekmer Sen üeer Wen 
Arbeitsburſchendlenſte tum ten, einmal bei einer nen 
beginnenden Lehrzelt et. — Alle Eltern 
ſelen dringend gewarnt, ihre Söhne ohne Lehrvertrag in 
irgendeine Lehre ben. Mam achte borcuf, daß der Lehr⸗ 
herr Innungsweiſter t. vas Ueb ot an Vehrtiingen 
hat eine Anzahl nicht dazu berechtigter Perſenen veranlußt. 
die Arbeitskraft der jungen Leute unter der Maste eines — 
Lebrlings auszunutzen- Man meh uns ff —3 
Weiterverfolgung und bebiene ſich am beſten feis unferer 
Bermittlung. He Vehrherren, denen en eiwen vrbentiichen   

  

   

  

   

    

   

      

       

    

   

    

   
   
    

      

   
     

    
    

   

Ali Tater iſt der KUrbeiter Mugpn „* W. M 
18 Wohnhaft, errriffülf 1686 zu Bogan, Er. Neuſtadt, Dienerdalſe it 

und feſtgenrmmen. Kach langem hartuückigem Weugnen ektand W. 
ein, den Sebun angeblich nach einem vorangegangrnea M aunem tolzſcheit erſchlagen zu baben Er reubte Ihöm deen den Setrag von 250 Mk., ſeine ſämtlichen Sachen und des eärrad Bed 
iſt dann nach Danzig gefahren. Die geraubten Sachen Eosett 2 IHm vorgekanden Werden, Der geranbten Betrag will er edee vas⸗ aukgabt hahea. ů ‚ — 

Stwrut und 

      

en. ů uih döartlat Biß 
Bänſtig Zurm lebhaften Staxmn. Schirme ſah man ſehr härfig um⸗ 
getehrt. Die Srr ſtürmte glichtgekrönte Barrituden in 
Kreiben bahin. Der Kegen ſandie ſolche Waffermengen hered, baß 
das Zisgelpflaſter am Krantor in großen Teilen — 
Das ſchwimmen „OQuer durch Danzig“ Erante noch dor i 
des Regent durchgeführt werden. ů —             

  

   

  

   

  

   

      

  

    

    

    
    

  

   

   

an Düteiuech i 
E *. ka- 

Sr EE Æ Her nett, wir wervben en unt much Suf Iüage hofßen Laumess müffe. uin Penäes M bei Pater Pper 
Sesee. Ls Vfchest Eut Aib keies Pe „18. B E 

Wachtdereicher der Dxtcraten Aheher 

       



Belohmmg fur Aufdeckung don echiebungen. Vorſtand und] Valtzebericht vom 20. und äO. Eumunt 192v. BHerdaftet: Dann erfolgte dee Matbt bar K. uns Lerutt 
Beivat des Wirſf-altiemtes ſind ſich dahin ſchloſig geworden, ſür f14 Perſonen, barunter: 11 wehen Werdacht des Dietſtatlt ind 3 in ů Stellvertreter. Oie Namen umd Beßtrie veben wir ſpätrr 
KAuſdeckung von Schiebungen mit Waren aller Artollen Per- Poliseihaft.— Gefunben 1 Arbrilstuch mit Papieren kür [bekannt. Zur Bezahlung des ongeimuften Holzes murde be⸗ 
ſonen. durcß deren Mitwirkung eine Beſchlagnahme ber Ware er Grorg Huwald. 1 Taſche mit Geld. Lebensmittellarten und Taſchen-] ſchloſſen ein Darlehn von 400 000 Mark aufzunehmen. 
ſolgt, biß zu 50 roz. des Erleiet fur die verart belchlagnahmten [vich, 1 doppelter Sicherbekteichlußel, 1 goldenek Nedaillon mit 2 Dann brochte der ſtellvertretende Gemeindevorſteher einen 
Waren alt Relohnung zuaubilligen. Pholograpiries urd Eingravierung, 1 Sack mit Belo und einer ‚auf de: Tagevordnung nicht vrPiopſen Dringlich ⸗· 

Von dirſer Maknahem wird erheflt. dah fie größere Perſonrn⸗ Anaberſacke. abzichelen irnerhalb einrt Johres aus dein frund⸗ bittkenngn der Erwerbsloſen um Ver⸗ 

kreilb zur Mitorbrit hevanzicht. burtan dei Polizripréſidiumt. 1 Spazierſtoa mit Cllendeinkracke, biilig 5 der Lebensmittelpreiſe für Er⸗ 
E Meligisſe Berꝛr. inden in der Zeit vom 20. Kuguſt S5is abzußelen vom Geſcheſt von Arit Milchkannengaße Lo. 1 Deanen⸗ waß ee um 50 Prozent zur Beratung. Der Un⸗ 

1. Eerrnter in der Uetbsiondhrer natt, Tiretlor Daftor regenſchirm, abguhplen vom Urzt Gerrn Dr. Reinke. Ligegeiſt- AiucDwuichn angenommen und b W en zu dieſem Zwecke 

Eluhrmann aur Gebet —g wird ſolgende Themen bebandein, em gahe 82/80.1 vierrädriger Handwagen mit xrta 1 Str. Gartoffeln. arlehn von 500 000 Mark au n. 
20. Hurger nack: Leben-, 80.:Ler ſechſte Pinn“. 51. „awiſchen abzuholen von Serrn MNar Sauer, Lanpaarten 6E. Außgang p.— Ein Antrag des Genoſſen Brill mit dem Bau von neuen 

vyti Welliun“ vnd am 1. Seyt.: .Taß dyntle Rätſel ver Feu“., Die Zugelenlen 1 Kexterrler mit Gelermen one Marke, der Wohnungenu ſofort zu echür den wurde einſtimmig angenom⸗ 
Verhräg- red 'rer und Peginnen abendi s Uhr. vom Huto übrrlahrru worden iſt, abzubolen von Ferrn Kaufmanm men. Ebenſo der Antrag Brill, den Gemeindeverordneten bis 

Kene Eiehräßlund. Am I1, September b. Hi. ſindrt wiederum Panl Ficbe Haurtitratz 1n. ſpäteſtens zur nächſten Sitzung eine Zuſammenſtellung der 
eine kieint Kirhsählung ktatt, um kiren ſieberblick vber unlert Standeromi dom 30. Anguſf 1920. kom unſern gaſſen Me Untrog uni „ Wone bon ai 
Mleiſckderiorgu zu arwinnen. Urvollſtändißpe oder urtichrigt Toberfäller Fraul Henrittte Sirttend geb. Schulz, 40 J. Snen àu en nren fEere 

höhung der Unterſtützungsbeiträße für die im Momenheus       rur erhehlothr Stroltn nach f8 M. — Wiiwe Vauta Schwertfrarr acb. Sae    

    

  

  

     

    

      

  

    

      

      

Ungabe des L. Handes zient n⸗ a: A. 1 M. — Frau 
W00 Icbrem tenn auc, be3r- Vrrkhneihen ven Heß wien Ein. ertüie Leos ach, ruu ei d ons. ne, des Gündier Paul untergebrachten o· Werwel pi Mamreut, Wuſes göſcht —0 
Fieheug zur lhr haben. Auhn ü1 Std. — Indvelide Leopold Waitercit. 54 A. 4 W. — Vupg. Reimdeſce ten Gecnmupen, es Paeſee Lerscenetwee, 

niber Lerwerpung won Miſcutter. Det Wiriichrntan bal War'e Vau geb. Wirtortti, 46 J.7 M. — S. bes Colzhändlerk oll be Docle Eunterdreiten. ertreterſtzung eine dementſpre⸗ 

untrt dem 19. Kucamt wir es unt ſchreibt, eine Berordmung er- Samuel Atsztaäczntt, 5 J. — 4. des Arbeltert Kart Erandel, totg. — mommen wurde ein Antrag an de' laatsrat um 

laflen. worach lerwohßl dir Sertehara von M[&futter wie Unthel.: 2 Töchter. die Helausgabe einer Verorbmmg der Lenduertie 

auch der Küat vor⸗ anbläadiſchem Milchlutter der Genchmigung Wafferſlandwachrichten om 30. Auguſt 1920. für Ohro. Zwang rung 

des Wirtichatsamles Eedarl, Tee Erteilung der Genehmigung dettern teute benerh beute 

wird im Staatsarseixer veröflentlicht. Autertem iſt jeder Vtr⸗ ASSAIH. Ar 8 
ů — e Ner tü-5 —— — — — Erütbrak — — —. Zoppot. Verkauf von Haſerllpcken auf Kbichnitt 149 der Waren⸗ 

bucße won Rüccen bnen, dern, an der Pees ichrt.äichs Warſdaun. .1.37 — on,ueriritzt ＋ 8.40 Taa karte kür Ginbeimiſche und 44 der Warenkarte jür Fremde 250 Gr. 

8 deß, eice neden der Sedecng s Lääsner , Piescr. f ft 0 ff 1.0 Mi. ie lund. — Verkauf von Marmelade und Erbſen auß 
ů er aerGeestens, ss, vc. Rertererhuts 273 T Dirn..3 9•55 19%%% Abſchnitt 143 der Warentarte für Einheimiſcht und 48 der Waren, 

ſum unt die Keichntinummuer der Genchnigunekarkunde ent- Meuhertetbuch. 2,12 - — Slagrt.. 42,70 ＋2.62 5 De ein Piund Marcßelad 320 Mi. und 2. „ 

Dullen men. In den Asslührungsdeitimmungen der Ler⸗ Thborn. —4 — ＋— Sciewenhorn 2•5 4.2.80 arre für Frum 5 — e Iun Wa m — 

erdwmz verben der Behriit del Mitkturtrrt iewie Di zur Her- Ferdon * — Wettsdorf.. — C0.43 —0,44 Erblen zu 2.95 Nt. Verkauf der oben genannten Waren von Dlens⸗ 

; EEEE 5. Beſtendieile pp. erllutert Unlim — — — Anwachh —＋* — lag. den 81. Aug.ſt, bis Sonnabend. den 4. September bei den hie⸗ 

nern es e een, 3 Granden: .... — Koen Kautleuten. — Verkauf von Süßſtofl Plaäßchem auf Aſchnitt        
Mi 0 29 üic rn * 144 der MWarenkarte für Einheimiſche und 46 der Warenkarte für 
Kür. mit Gelefrrete dit zu 10 ½ον Mart behraft. Aus dem Freiſtadtbezirk Fremde 1 Däckchen zum Preiſe von 4 Mark. Verkauf von Dienstag. 

Vatsgaße nrurr Saupptmarkendegzen. In Ne⸗ Vummer * den 81. Augmt, dis Sonnabend., den 4. Septemiber, in den hieſigen 
usCser E men den 1 Aros ar Wentut der e. Weene. Gemeindevertreierſizung in Ohro. Apothelen und Drogerien. — Derkauf von Schmalz auf Abſchnitt 

zin am à enstüg. den Xi. Augult. in den cuks rkarm:- In der am 28 en rtretet- 56 der Fettlarie für Einhei e und 35 für Fremde und Talg auf 
erſicbtlichen Ausgabeltrden nue Hauptmarkendenen in fihung weunde b. der Oemehberero, Dnet⸗ Wiltine m hein Amt Abſchnitt 57 der fettlarte für Einheimiſche und 36 für Fremde ein 

p ekmen Uumen. eingeführt. Die Aenderung der Hundeſteuerordmung und der Piund alz zu 14 Marl und ein Plund Talg zu 9,50 Mk. Ver⸗ 
Sür dir Milchdärbler! Die Müumhändler werden B Luftdotkeitsſteverordnung wurde, weil die Beamlen des Gr. laul ſindet von Mvalag. den 30.Anguſt bis Sonnabend., den 4. Sep⸗ 

innert. baß die Abichuuite ber neuen 5 uder- und K⸗ 8 meindeamtes wieder unterlaſſen hatten, den Gemeindeverord. eember in den bezannien Verkaufsſtellen ſtatt. — Der Magiſtrat 
Anätrhrne bis Sum f. ESrpträrder b. Ak. der Wollerei,Kbtrilung. neten die notwendigen Unterlagen zu kommen zu laſſen, aufweiß ernent darauf hin. daß der Kleimekaufshöchſtpreis für Kar⸗ 
Bleiiehnrgaſle, ftalrrne Weken. Fflügt! E. einserticht werden mütßen. Antrag uneres Genoſſen Brill vertagt. Die Gehälter der An⸗ kehtern 35 Mi. pro Zeniner beträgt. Aiee Kleinverkaufsſtellen önnen 

Einen Schornkteinbrand gar es geittrn abend g⸗ 5 geitellt en murden gemäß des Tariſs der Angeſtellten des Ma⸗ Karloffeln, d'e vom Lebensmittelamt gelieſert werden, 

dem VDauſe Krritgaße 118. Die Feuerrd tt a ü giſtrats Danzig bewilligt. Bei dieler Angelegenheit wurde ltan zu dem Höchſtpreis verlangen, ſo daß dleſe Kar⸗ 
wicder ahrͤden. ſcharf gerügt, daß auf Betreiben einiger Veamten des Ge⸗ zeßfein mit 30 M. pro Zentner verkauft werden dürfen. Ueber⸗ 

Eindruchndlebhädle in Xewßahrwaſfer. Die vöcnlichen Ein- mrindeamies einer der Angeſtellten gekündigt worden fei und cchreulung diefer Preiſe iſi Krafbar. 
brüche in Neufazrwaßes nehmen rinen deder icßen E daß Reſe ſich Mittel edienten, die aller Beſchreibung potte⸗ 
In der Kacht zu Diensing wurde der dem & ten. Dem Kreisqusſchußſekrelär Rebiſchte und dem, Gemeinde⸗ Letzte Nachrichten. 

T Strekee 0 — ScMA. ſchöffen Kewald, die den Gemeindevorſteher Lind vertreten. 

    
  

    

     
   

  

       

   

        
    

  

   

    

     

  

de vnd Gem wurde geiagt, ſie ſolien fi- ſich nicht von den Deamten beein⸗ Rieſenbrand im Hafen von Genuc. 

— nußten laſten. jondern nach eigener Verontwortung und eige Varls, 29. Aug. Nach einer Radiomeldung aus Genua iſt 
— 8 nem Gewiſlen bandeln. Der, Antrag des ſtellvertretenden dortigen Hafen ein gewaltiger Brond ausgebrochen. Das 

äkle DW. en genrtlen. Da Peiden Dsben daen Standesdeamten um erbsdte entſchüubigung murde ebgelehnt, Peuer, das noch wütet, habe bereits für mehseres hundert 
dꝛe SEAErden wit rirem Eiakſchntider Dir Sche den Lerſchnitten weil für dieke Arbeit der angeſtellte Amtsvorſteher in Betracht Millionen Waren. haupfſächlich Oele und Benzin, vernichiet. 

und ſcheindar in aller Kute den Ditdſtaht aukgeishr:. tpna Enrichtung von Beamtenftellen wurde grundſätlich Zu dem Brande meldet „Agenzia Stefani“, daß das 
Betasbuag eines Kifenbehnwegert. E⸗ kangteichen Be⸗ — Fever durch Exploſien auf einem Frachtkahn entſtanden ſei, 

rines Gülr 110 P* abgele hnt. Die Bedingungen Danzigs für Feuerlöſchhilfe wur⸗ 20 Frachtſchiffe mit Waren ſeien vernichtet worden. Perſonen raubung rines rwogent iß aaen aal die Spur gekormmmen. Dreiden abgelehnt. ſeien nicht zu Schaden gekommen. 
Eiſenbahnardeiter erbrachen den Magtn mittrle Arrcheiſrn urd Die Mieten in den 200 erbauten Wobnbaracken mur⸗ 
wahmen cine Erüherr Werge ELvn. Dieſe derlauiten fir den wie folgt geregelt. 5 Wohnungen von einer Stube und Chefredakteur Adolf Bartel. 

— — aere paeie Een elner Küche je 15 Mark: 11 Mobmmgen von einer Stube und Verantwortlich für den politiſchen Teit Adolf Bartel, für den 
Preif don c Aret an enen Gentörr. Die Luabatbss fewehl wieeiner Kücde ſe 18 Mark, 2 Wohmungen von zwei Stuben und unpolitiſchen Tagesteil und die Unterhaltungsbeilage Fritz 
der Eändler wurden heſtgeleellt und knd berrits dem Gericht zu. einer Küche je 25 Nark: 2 Bohnungen von zwei Stuben und Weber, fuür die Inſerate Bruno Ewert, ſämtlich 
gelübri. einer Küche je 80 Nark. in Tonzig. Druck und Verlag J. Gehl &K. Go., Danzig. 

iuühe Sämmimim MMPCACn I 

  

      
    

  

   

    

        

  

   
   

Rur nuch kurze Teltl 

    

E AAHμι¹½ùμ½U½n 

eeeeee Eeiee , e ,-ix Hote! Danẽiger Hof, 
auveſenthge. Diu Sausdaleges Kas2l Leüang. Br. —— ů ̃ U Niittwoch, den 1. September 1920: 

— Eröffnung des Kokoko-Saales 
————ꝛ 'ꝛ——¼ ——— 

Tierte Montng. des S Angust 

anschließend an den 

Abends 71½ Uhr 

Wintergarten. 
Vorzügliche Küuche Stekll-Konxerte, 

Donnerstag: 4-Uhr-Tee. 

     

  

   

    

   

        

   

   
111 

      
i
i
i
i
i
 

  

    

   
  

Meuerstrelnungen! lstoßenen — 
(rampfadergeſchwüren, 

— üibts Müanian Il Korns Srireee, 
Vertried Apotheker Draeſel, 

  

    
     

  

     
    

      
    
      
    

        

   
  

  ———— Programm. 
Nenerscheinung⸗ 
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   Aücnge —. 
Zeitungsträgeriunen 

aen v.— Thurow ö Erfurt. Zu haben in der 

3 „ Bahbahofs- und Engel⸗ 

Ler ipnme Abaike ůSWSS 
eige -Le—, SS 

Preis 4.— Mk. 

Iu MISD in Lühssbü ulssisorne 
AusASe xr Relorm der Lehrerbüldung 

vV,οπ Dr. Otto Barnot. ntlich⸗Genoſten⸗ 
PFreis I.20 Mk. ä3——— ß:s- 

Buchhandlung „Volkswacht“ LenPie — fur 
I* Seencnne unt Peruchargasse 32. Erwachfene und fünd er. 

— Sterdekale. 
uskunft in Lun Burtes= 
der Ardeteerorgantſatione 

und von der 

Siune Schmid 
Mattenbrden 

*e Lun amaßgen A fer vannlabr. SSSSSS 

Danz Volksſtimme Grammophon 
— K aeeer. 

Stämssifele 16 Denſtt 

     
    

 


